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DYeses vorausgesetzt , können wir num zur Weitern

Erklärung und Beeründung dieser Projeetionsart üher¬

vehen .

2929 ,vi
a Bei der Constrietion schieter Projeerienen

ulm ! man in der Regel , wie hei der ort hesenalen Pra¬

Jection , zwei zu einander senkrechte Ebenen order Tatch

an . woher man die herizentale ' Tatel als die Grütulebene ,

auf welcher der zu proffeirende Gegenstand Het , und

die vertienle Tafel als die Projectiansechbene ı Bildfläche

auf welche prejfeirt wird , betrachtet , Die Schnittkante

beider Tafeln heisstilie

Pra¬

Denkt

einen

Grunmdlinie oder

Jectionsachse ,

man sich

Punkt A" Fiese. 687 In

HEUT

der Grundebene 1ie¬

send , so ( dass also 1 "

„AM die bhenlen urılo¬

gonalen Projectionen

desselhen sind ( siehe

S TOT und zieht auan

AU

projteirende Gerade

Von die schier

AU genen die unter
der Prajeetionsachse Hevende Projeetienstatel , su ist der

Schnittpunkt ( A) der Profieirenden init dieser Tate ) die
schtefe Prejection des Punktes 1" . Die Base der schief

Profieirenden fällt , von oben eeschen , mit der Geraden
„1° 4 zusammen , so dass also A" wunls Horizontalprojection
des Projectionsstrahles 1 ° 04 .

S 96 , Fine .

lich . wie in Fie . I , Tafel N , ausgeführt . um aber den¬

zu betrachten ist ( vel .

IL Tatel IN Bis jetzt ist der Vorgang ränm¬

selben in einer Ebene . di der Zeichnungstläche dar¬

zustellen , wide die Grumlebene mit

dem darinlievenden Punkt 4 ° etwa

i
‘

] nach abwärts umgreleet , so dass die¬

0A La RL Sclhe anit der vertienlen Projeetions¬
| _ - | ebene zusammentällt and damit 4 °

| " A | nach A zu hHegen kommt , Die Ge¬
A

1 raden A° wand 1 ° projßieiren sich

sodann nach Am und U in dlie

Tatel Q RAT T, welche zugleich

dem Punkte „1°

Denkt

die vorhin mitals

ungeleste Grüundebene zu betrachten

ist , man sich aun diese Tate ] ORT Tin

gerader Ansicht , so dass sie mit der Zeichentlüche

uentisch ist , so sind in Fi . 69 A, A° die ortho¬

« malen Projectionen : ( A) ist die aus den orthazenalen

Projectionen abgeleitete schiefe Projection eines in der

ACC

die orthogonalen Projeetionen der schief profieiren den

Grüundebene Hegenden Panktes A° , um Aw .

Süneigt lud , m derselben nach ihrer wahren Grösse ,

doch
eine Darstellungsart wie letztere nach Möglichkeit ver¬

solche Bilder

weniger Verzerrungen sind ,

Ja sogar grösser erscheinen können : wird man

meiden . da unschön und stets mehr oder

Gerilenm . Verel fe , cf in Fiese 69 nit den A )
in Fie . 68 , Denkt man sich nun terner In Fir , 68

von „1° aus zwei Gerade A" 0 null 4 ° Zt oezeichner ,

welche In der Grümdlebene un deren Endpunkte (Q

und 7 in der Proieetionsachse Hesen , se sim diese

Ro ozugleich orthogenale wie kline¬

mit IN

Eicpunkte 2 und

gomale ( schlefer Prajeetionen , und fe und

verbhäden ist die schlefwinklige Projeetiom der bei¬

den Geraden „1° 0 , 4 ° RR oder , was dasselbe ist . des

Winkels 2 " 6 . Denkt man sich ferner im 1 ° eine

Senkrechte „A 2 zur Grundebene , so ist , wie ans Fir , 68

ersichtlich , deren schiete Projection An senkrecht zur

Projertionsachse ader Grundlime Q- @, und ihre schiefe

' ' z parallel ]Drajeetion erscheint in wahrer Länge , da „I

zur Prejecetilousechene ist , Nimmt man Terner die beiden

Geraden A620 Ro als rechtwinklie zu einatmider an , so

können die drei Geraden A700 RU als die Schnitt¬

kannten Coordinatenachsen oder Coordinaten #. dreter

Zu einander senkrechter Ebenen ( Coordinatenebenen : s he¬

trachter werden , 49 ist der Anfangspunkt dieser Co¬

ordinaten . di die schiefe Projeetion desselben , und ( lie

von 1. 1) auszchenden schiefen Projectionen der Co¬

ordinaten wollen wiralsdas Achsenkreuz bezeichnen .

Ist einmal die schiefe Projeetion der Coordinatenachsen ,

»übrigen Kanten eines Körpers , von welchen z . B .

die

I

eine Keke seh könute , ihrer Lage nach bestimmt , da

das Achsenkreiz gezeichnet , so si anch

noch & 95 parallele und gleichlange Gerade auch in

Ihren schteten Projeetionen parallel und unter sich

eleich Jane hleiben .

Weitere Ausführung der schiefwinkligen
Projectionsart .

Tate NEN . Fizar _ IN .

Fir T sind die A , RR die

Orthogrenalprejfeetlonen zw der Inder uümzzelesten Grumdl¬

( ireraclenV
IA [ 4 (

chene rechtwinklig zu einatsder Heseinden Coordinaten ,

„AL die orthegenalen Prajeetionen des Anfanespunktes
der Coordinaten und (Ayo die sechiefe ProjectTon desselben ,

wohel be , ud die orthesenalen Projeetionen der

schief projfieireiden Geraden sind , Da nun die Punkte

und 4 in der Projeetionsachse Hegen , so sind sie zu¬

weich auch ihre eigenen schieden DProjecetionen , und die

Geraden A 0 . 15 A sind schiefe Projeetionen der Co¬

ordinaten „1 U, AR Eine dritre Couordinate , welche

zu den beiden A , I senkrecht steht ,
] „ ld

are hen 1

und welche wir hier aul wezeichuen Wollen , ver¬

#1 d . h . zugeordnete , zu einander senkrecht stehende
Tinten , Die durch je zwei Coordinaten gelegten Ebenen
stehen senkrecht zu einander , oder umgekehrt . drei
senkrecht zu einander stehende Ebenen schneiden sich
in den Coordinatenachsen , und diese bilden die Schnitt¬
kanten ‚Achsen : der Ebenen ,



kürzt sich . da sie senkrecht zu der von „ 1001 zer

hildeten Coordinatenebene steht , mm ihrer erthogenalen

Prajeetton bei 15 zu eincin Punkte , mel ühre schief ”

als eine über . 1 errichtete Senk¬

yechte Zur Prrejeetiensschse , de : ° bilden

nunmehr das Achsenkreuz Galerie schiete Prejection

Der Kürze halber sell in Zu¬

Protection erschemt

der Coor ( natenachsen ,

das Achsenkrenz bestimmten Rich¬
Kamtt Jede der dure

ymszen nur durch einen Buchstaben , und zwar die

Richtung ( 0 . 106 mit mn st Z auit gl uam di mit

bezeichnet werden : Ternetr soll die Ort hoseonalprejee¬

tion der Coordinaten : orthegenaler Grandriss ,

die schietfe Projection dagegen da , wo kein Miss¬

verständniss zu befürchten ist , kurzwez Grundriss

senannt werden .

& 224 . Das Achsenkrouz „ kann innerhall

hestimmter Grenzen beliehie angenommen werden . )

Hätte anan z . B . den Anfanespunkt ( As des ÄAchsen¬

ehense die Richtungen 7 . sowie die
kreizes .

Genndlinie ıDProjeetionsachse Q I helichte veizechen , so

eut nachträglich der orthasımale
hätte sich chense

Grundriss dadurch bestimmen Tassen . dass man um OR

als Durchmesser einen Halbıkreis beschriech , and ) ( dem¬

selben den Punkt „1 beliebiz bestimmte und von „A

eine Senkrechte gegen die Grundlinte zeichnete , Wo¬

durch sich die orthogonale Verticalprojeetion A ergab ,

Zicht inan ferner aus ( 11 eine Senkrechte 1 . 110 his zur

Prejeetionsachse , sowie die Geraden „ Am 1704 so sind

He heiden letzteren die orthosenalen Projeetionen jener

schief prejieirenden Geraden . welche durch den Anfangs¬

punkt der Coordinaten echt ,

In Fiese . 1 hetrachte man ferner die Senkrechte RA ”

als einen Seitenriss ( dritte Prejeetien der Grundebene ,

17 als eine dritte orthogenale Seitenprejeetion des

Anfangspunktes und 47747 als den Seitenriss der schief

projieivren den Geraden ivel . Fir 684 Die Laxe A770 ”

konnte , nach den das Achsenkreunz yesrchen , nachträglich

dadurch bestimmt werden , dass man ( 11 . 177 parallel

der Grunmdlinie zo und die Strecke R u ” wleich A. t
...„

machte .

S$ 2250 Es erührigt nun noch anzuführen . auf

welche Weise die anmlitieirten , dd. 1 verkürzten oder

veränderten Längen des Achsenkreinzes gemessen Wer¬

den , oder auf welche Weise man einzelne . z. B. an sich

Teiche , in und 4 sich aber ungleich verkürzende

Strecken auftragen kann Da nämlich alle mit der

= Der Winkel G4 . 1 )R kann zwar belichie , soll aber

stets stumpf angenommen werden , da sonst Zerrbilder

entstehen . Auch thut man gut , den Punkt ut ) seitlich

nicht allzıa weit von der Geraden A anzunchmen ,

ı Der Winkel QA 0 wird dabel stets ein rechter

sein , gleichviel wo A auf dem Halbkreise angenommen

da er über dem Durchmesser desselben Hegt sichewird ,

S 56 , Fig . 311

Richtung 7 parallel laufende Linten sich in dem Ver¬

hältziss wie h GR sprich 10 zu 10 ) oder

Ar verkürzen , amd ebeise cas Verkürzunesverhältniss

aller mit #7 oleichlanfenden Geraden eleich 1A LE

ul . h. 4

‚1 OÖ 6 . 1 Ü. sowie 4 Roh HH sozenannte Proportional¬
a ist , su braucht aan Dur mit ( den Strecken

euer Winkehnassstäbe herzustellen , aus welchen dan

die aufzutrasenden Grössen in ihren Reducttonen ent¬

nommen werden können .

In Fiss solche Winkelnassstäbe wrezeichnet ,

Man anache hierbei auf einer Geraden 0 die Strecke

Sa gleich 1 RR in Fiese. IT. beschreibe mit ( dieser Grüsse

als Radius aus S einen Basen , trage auf diesen lie

verkürzte Strecke 10 R als Schne In 0b auf and ver¬

binde S mit 4 durch eine Gerade , so ist a ST der für die

Verkürzungen # benützbare Winkelnassstah , In glei¬

cher Weise wurde anch der Winkelmassstab für ie

Verkürzungen “ gefunden . Man trage nämlich anf

einen Schenkel S7 ( les schon vorhandenen Winkels

Se wleich „ 10 in Fir , T anf , beschreibe nit dieser

( Grösse als Radius aus S einen Bozen , trage anf diesen

die Strecke 01160 von ans ine als Sehne anf und

verbitute S mit dd Inreh eine Gerade , so verhält sich

also in beiden Winkeln Seas nhe = AR : 1 RR und

Sesedrm AQ1 AR Für die anit 7° parallelen

Richtungen ist em Beduetionsmassstali nicht nöthie ,

da auf diesen alle Masse in ihrer wahren Grösse aut¬

wvetragen werden können .

Angenommen , 28 sei in Fiese , I * u ein beliehleer

Punkt , aus welchem parallel mit ml ze Co¬

ordinaten gezeichnet wurden , um es wäre eine Erste

Coordinate 27 falso die Senkrechte in 7) als wahre

Grösse einer Würfelkante bestimmt , so beschreibe man

mit dieser als Radius aus S in Fig . T " einen Bogen

efg durch beide Winkel # und 7. nehme die Abstände

der Punkte ef . fg in den Zirkel , trage sie mn Fi , IR

von 4 nach b and von nach € an , Ziehe aus © eime

Parallele zu 04 und ans b eine Parallele zu 40e , sa er¬

wiht sich / als vierter Punkt des horizentalen Quadvates ,

Errichtet man mn über ed , bb Senkrechte von gleicher

Höhe wie über 40 md verbindet deren obere Endpunkte

in entsprechender Ordumme , so ist die schiete Projeetion

des Würfels vollendet ,

ade des Würfels eine Diagonale 00 . 80 hat diese

Zicht man in der Basistläche

Teiche Richtung mit einer m Fix , I wezeichneten Ge¬

raden 1047 , welche auch hier als die schiefe Projeetion

der Halbiruneslinie des Winkels O1 RR zu betrachten

man auch durch Halbiren desist : dieselbe hätte

#, Die Winkelmassstähe könnten zwar atnch getrennt

gezeichnet werden , doch bietet ihr Aneinanderlegen den

Vortheil , dass die Verkürzungen au sich gleicher Grössen

durch einen Bogen ans Ihrem gemeinschaftlichen Scheitel¬

punkt zefingden Im .

118
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Winkels 0 . 1 Roi .

halten können .*)

der orthogenalen Projection er¬

8 226 . Prajieiren sich drei an sich leiche Grössen ,
wie zZ. BB. die Würfelkanten in Fig . I “ , als ungleiche
Grössen , so heisst eine derartige schiefe Projection
eine trimetrisch seine schlefe Projeetion , bei wel¬
cher zwei Richtungen sich sTeichartie verkürzen
oder anch in wahrer Grösse erscheinen . heisst eine

dimetrische eine schiefe Prajeetion , bei welcher
endlich alle drei Richtaungen unverkürzt erscheinen .
heisst eine isometrische Praejectiont¬

In I

Grundriss der Coordinatenachsen

& 227 . Fiese. Ist un 2 der erthogenale

80 gegeben , dass ur

parallel zur Projeetionsachse , also anch parallel zur

Projeetionsebene , and ” senkrecht zu derselben steht .
Die Coordinate z steht in allen Füllen immer

parallel zur Projections - . also senkrecht zur
Grundebene und erscheint somit in letzierer

stets als ein Punkt .

1 . 4 sind die Orrhogrenalprejectionen des Atnfanes¬
pünktes der Coordinaten , 10 die schlefe Prajeetion
desselben , Am 4 die arthogenalen Projectionen der
schief ‘ projfleiren den Geraden und u . 4) , 2 sonach das

Achsenkreuz .

Der Punkt 1. 1

den , und die von

kımnte belichie angenommen wer¬

iD ausgehende Coordinate . r ” ist

parallel zur Projeetionsebene und erscheint daher wie

2 unverkürzt , Das Verkürzungsverhältniss aller Ge¬

raden , welche anit y” parallel sind , ist eich 4 : m
Um daher auf einem Würfel Fiese, IT *, dessen Kanten

mit dem Achsenkreuz parallel sind , ( ie verkürzte Seite

zu bestimmen , zeichne man in Fiese, IT " eine Gerade St ,
mache Sy gleich 4 . 17 in Fiese. IL beschreibe ans S einen

Bogen 4b , trage darauf von / . 1. 1) 47 als Sehne in ah

* Da die Halbirungslinie des Winkels ÜAR die
Projectionsachse ind ” schneidet , d' aber seine EIgZENE
schiete Projeetion ist , so ist offenbar anch 4 die schlete
Projeetion der HalbirungsIhiie , Ferner sel hier noch

nöthiebemerkt , dass , wenn g . auch für die Verkürzung
dieser Halbirnngslinie ein Reduetionsmassstab wie über
haupt tür jede Richtung ‘ hier z . B. aus den Strecken
AM , id in gleicher Weise wie vorhin tür die Ver¬
kürzungen und 4 , gezeichnet werden könnte .

„ d . h , eine durch drei verschiedene Massstäbe zu
messende Projeetion ,

d . h . eine durch zwei verschiedene Massstäbe zu
messende Projection .

7) Darunter versteht man eine Projeection , bei welcher
alle drei Richtungen mit einem Massstab ZOMESSEN
werden können . Bei der schiefen Projeetion erscheinen ,
wie wir später schen werden . die drei Richtungen der
Coordinaten in Ihrer wahren Grösse : ex gibt jedoch
auch eine arthogonale Projeectionsart , welche eben¬
falls als isometrisch bezeichnet wird und bei der sich
alle drei Richtungen in einem bestimmten . ‚jedoch
gleichurtigem Verhältniss verkürzen , bei welcher daher
ebentalls nur ein Massstab zum Auftragen der Grössen
nöthig ist ,

84

anf ud ziehe Sb , Beschreibt aan am mit der Länge
einer Würtelkante ( Richtung 2 252 oleich der Währen
Grösse : aus SS einen Bogen mn den Winkel u sh und

trägt dessen Sehne auf die mit 4 parallelen Richtungen
im Fie . II an u. s . wa. So ist damit der Würfel bestimmt .

Diese Darstellung ist eine dimetrische . da hier nur
zwei verschiedene Grössen . nämlich die währen ,
„ amd 2 und die verkürzte der Richtungen , 4 , in

Betracht kommen .

Da bei dieser Darstellung gewisse T" äichen des

Würftels parallel nit der Projeectionsebene Sind , so
wollen wir die Stellung des Würfels in Fir , FL von
der In Fie , 1° dadurch unterscheiden , ( lass wir EISTETE
als Paralleistellung oder serade Ansicht , letztere als

schräge Stellune oder schräge Ansicht bezeichnen ,

Der Körper in Fiz . 1" Wietet dabei eine Daraut¬

sicht von Tinks , d . h . der Beschauer ist links oben in

unendlicher Entfernung zu denken Achnliches eilt
auch von Fiese. IL und 11 , welche eine Daraufsicht von
ler rechten Seite darstellen , weil die schlefe Projeetion
1 des Anfangspünktes der Coordinaten in Fiv . II Huks

A liest ,

N DIN ,

von

EHI

des Anfanespinktes der Coordi¬

In Fie . sid 1 , 1 ° die beiden ortho¬

gunalen Projeetionen

die schiefenaten , 1. 1 Projeetion desselben us . w. . und
„1 würde hier innerhalb der Senkrechten „ 11 Aange¬

onen : daraus erhellt , dass der schiet profeirende
Strahl nunmehr ohne seitliche Abweichung von
hen einfällt . also in einer Ebene legt , welche selbst

senkrecht zur Projeetionsebene steht Yalı Fie . 70) .
Ferner ereiht sich hierdurch , dass in Fire , DIT die hei :
den Längen Q A) R des Achsenkreuzes sich zu
einander ebenso verhalten , wie «die orthogonalen Hori¬

zeutalprejectiomen Q. 1 . AR . und ebense wie deren

orthezenale Verticalprojectionen OA OR Ah dass
die Strecken Qi R = QM AR QM AR,
oiler = uf = 1 RR alsn

konnte

== Aleich

Hierbei

2 als Achsenkreiz zuerst heliechte seschen und

propertionirt sind . Punkt 0. 1) . sowie

mittels einer Senkrechten durch 1. 41 anf dem um GR
als Durchmesser beschrichenen Halb kreise , 1 sowie „17
auf der Projeetionsachse nachträglich bestimmt werden .
Der Grundriss if Di einer Halbirungshinie des Winkels

YA wurde durch Halbiren des Oorthosonalen Grunmd¬
risses , ıl . Lodes Winkels QAR gefünden . Eine Halbi¬

Da nach optischen Gesetzen ein Beschauer den
Körper ans unendlicher Entfernung natürlich nicht mehr
schen könnte , so bezieht sich dieser Ausdruck nicht auf
das physische Schen , sondern ist nur in dem Sinne zu
Verstehen , dass die proffeirenden Strahlen unter sich
parallel , also aus einem unendlich oder schr
fernt Punkte und
schief gegen die Bildtläche eintallen .

WEIT ent¬
liegenden kommen von links oben

Dieser unendlich
entfernt lHegende Vereinigungspunkt der Profieilrenden
ist hier als das Auge des Beschatters gedacht ,



puneslime wie ud Dgy wollen wir fernerhin als Dia¬

wonale bezeichnen . Die Constructionen der Winkel¬

massstähe sid in der schon früher erwähnten Weise

auszutühren . Es sind also m Pie . HI wieder Sa eleich

AG , u uch als Schne

eleich 116 in Fiz . II :

ebenso SA eleich A A. und

7 de als Schne eleich vr
| 7

an Fi IL

In Fies . IID ® ist eine

\

Ka Sr Platte nit quadratischer

Da Grundfläche mittels ler

( A)
“

Massstähe , und 4 gezeich¬

net . Die Grösse einer Qua¬

Teich Se Im

Fi IE " ancenommen und damit aus S ein Bogen he¬

u Uratseite ist

schrieben worden ü4 . 8 . w,

S 220 . Fire . IV zeigt dieselbe Aufgabe wie Fig . FE,

nur nut dem Unterschiede , dass hier der schief pro ] i¬

eiren de Strahl von der Grundebene nach aufwärts gegen

eine über der Prejectionsachse aufgestellte Dro¬

Jectionschene Tallt cvel Fig , TI um woher man sich

ZT

ie Grundebene mit dem darin enthaltenen orthae¬

gonalen Grundriss ebenfalls um OR nach aufwärts

im die Projeetionschene geklappt dachte , so dass also in

Fie IV A die orthogonalen Projeetionen des Anfangs¬

punktes der Coordimaten , Am A701 ) die orthogenalen

Projeetionen der schief projieirenden Geraden sind , und

if die schiefe Projeetion dieses Punktes und damit

„ zZ das Achsenkrenz ist . Die Projeetion ist ebenso

wie Fig . I uand IIT eine trimetrische .

Fix . IV zeigt eine parallel mit diesem Achsen¬

system gezeichnete quadratische Platte und bietet eine

Daruntersicht von links . Die wahre ( Grösse einer

Quadratseite ist gleich Se in Fig . IV " . Die Construe¬

tion . der Winkelmassstähe , sowie das Antragen der

redueirten Grössen für die Richtungen rund y” des

*, Und zwar deshalb , weil eine derartige Halbirungs¬

linie bei den Construetionen von Flächen und Körpern

häufig als Diagonale vorkonunt .

Achsenkrenzes geschicht anf die bereits wiederholt er¬

klärte Weise ( Sursz A Roach als Schne ss . 1 AS Wal

S 230 . In Fiese V ist die gleiche Anlkabe wie hei

Fie . ID wiederholt , nur mit dem Unterschiede , dass hier

der schief profieirende Strahl des Anfangspunktes der

Coordinaten von der Grandebene aus von rechts nach

links aufwärts echt and die Grundebene aut dem

darinliegenden orthogenalen Grundriss nicht in die

Projectionstaftel über der Achse , wie hei Fig . EV sen¬

dern nach abwärts geklappt wurde # , . so ( ass sie nit

dieser eine Ebene bildet ( vel . Fig . 72 mi Fie . Vo.

Fie . VA eier einen Würfel in dieser Projeecttion ,

dessen Verkürzungen 4 anittels des Winkels a SO

bestimmt sind . 8 4

weich SA 0b als

Schne Teich ıAr da

Die Projeection ist

gleich Fig . ID eme

dimetrische In Da¬

rallelstellung zur Pro¬

Jjectionsebene , anıl er¬

scheint als eine Dar¬

untersicht von rechts .

8231 In Fix . VI

sind A, 4° die beiden

orthogenalen Projec¬

tionen . ( „ A die schiefe Projeetion eines In der Grund¬

ebene Hegenden Punktes . Da di in der nach aufwärts

verlängerten Senkrechten „ 1. 17 Hegt , 80 folgt daraus ,

dass der schief projieirende Strahl ohne seitliche Ab¬

weichumng von unten nach aufwärts gegen die Projections¬

ebene einfällt .

A ” ist ein Seitenriss des Punktes , und A717 ein

Seitenriss oder eine dritte orthogonale Seitenprojection

der schief proieirenden Geraden u. sw . ( Val . AU

in Fig . 72 . 0 Die Coordinatenachsen vw, gg oder das

Achsenkrenz könnten nun nachträglich in schräger oder

gerader Ansicht belichig bestimmt wer

den . Wäre Letzteres der Fall gewesen . | By 73 z

so würde ein Würfel , dessen Kanten mit | ” See

diesem Achsenkreuz parallel sind , sich

so darstellen . dass die 7° Achse mit der

y Achse in eine Senkrechte fällt . und

damit gewisse Flächen sich als Gerade proffeiren siehe

Fie . 73 Man wird daher eine solche dimetrische Dar¬

*, Es ändert wie Teicht ersichtlich , an der Sache

selbst nichts , ob man die Grumlebene mit dem darin

liegenden orthoganalen Grundriss nach aufwärts oder

nach abwärts um die Projeetionsachse dreht : es kann

bald das eine , balı ? das andere geschehen , je uachdem

es der Ranın oder sonstige Rücksichten gestatten , 0

ist zZ. Bo bei Fig . LI HIELNV, VLVILIN diese Grund¬

ebene u, x, win die Projectionsachse oder Grundlnie

nach abwärts , bei Fiz . IV und VIL nach aufwärts

gedreht ,

2 . MET BE ER N . . KLEE ENTE



Ste Numasart bei der sveraden Atsicht rechtwink

Basen Körper Wesen albes asinstieee Bildes nicht

wähld. 1. Dasein 1 Get Sir Su h. Wie Aw Später Su len

wetslen . Schr ent für alle Darstehlhune runder Formen .

Sowie dr alle Darstellune rechtwinklieer Körper bei

schräger Absicht , von Welchen schen Fire JS

ci Beispiel , Jedoch mit Darmalsicht , zeien ,

S 252 In Fire VIE ist zuerst ug als las

Achsenkrenz , sowie ehr heliechte als schlens Drojeetion
euler Grundriss eines Quadrates gegeben , um es sollen

aus dieser Annahme anchträelich die orthasonalen Pro¬

Jecttanen des Anfanespünktes der Coordinaten sefinden

werden ,

Man zeichne zunächst eine Diasonale O7 . anarkite

den Schuttpunkt Dy in der Prajeetionsnehse , beschreils¬

um 6 als Dürchiiesser einen Kreis und ziehe aus

dessen Mittelpunkt ar eine rechtwinklize Gerade uach

aba . z. BÜoanchanıWärts ander IHATKTPS

deren Schnitpankt Z auf den Kreise ipal ziehe ans E

baren Di eine Gerade , 7

Zacht

DProjeettansachse , sa erajht sieh 4

abwärts ,

a . ieofen Kreis Int schneider

au von Leine senkrechte Germle Sresen ie

und

beiden ortlegenalen Praisetlonen des Antangspanktes
der

Projeetion er Halbirumeslinie Diasoenalen . des Winkels

QUAD Es

dem erthesenafen GarampJ1

sim . lie

Une iluaten ans . Wa sewie Dig Ae orthegonale

handelt Sich bei dieser Atuferabe ( darum .

iss dnaserhalb des Hallıkreises

„1 oannch Dgy

er beiten Coopdimaten

eine solche Lasse zu Gib Vonerchen . dass

gezeichnete Gerade den Winkel «

Die

hier anf dem veametrischen Satz :

ran 4 hallirte , Lösume ( Heser Aufoahe berührt

dass der über einem

Bozen stehende Periphertewinkel halb se oross ist als

der über dem eTeichen Basen siehende Contriwinkel fsiche

S 56 . Fie . 20 . Dencsemäss wurde in Fire VI in Qm FE

der rechte Winkel om

basın 0 FE von E durch Dip as A rezaizen . . sowie

mit durch eine Gerade verbinden . Damit ist Winkel

CE als Peripheriewinkel eleich E65" . und ei Gerade

zeichnet au über dem Viertels¬

AR ergänzt densclhen zu einem Bechten , ala alle über

einen . Dürchmesser stehenden DPeriphertewinkel Rechte

sind . Hierbei tritt nun der in Anmerkung zu S& 221

Fall Prajection An

emer Geraden 1A . star verkürzt zu erscheinen .

erwähnte ein . dass die schitefe

sich

VEergrössert .

die

Seite , von oben oder von unten einfallen oder wenn . at

Es ist dieses stets dan der Fall , wenn

schief projfleirenden Strahlen zu sehr von der

andern Worten , der Winkel , den die schlef profieirenden
Strahlen init der Projectionsebene bilden , zit klein wird .

Eine solche Darstellungsweise ist , oblarchl theoretisch

richtig , doch stets nach Möglichkeit zu vermeiden , da

solche Bilder immer mehr oder weniger unnatürlich and

verzerrt erschemen .

* Eine solche Verzerrung hätte auch hier Teicht

dadurch vermieden werden können , dass man die Quadrat¬

S 25 Fi VITE zeiten die dhmerrische schrie

DarstelTineg eines Körpers , woher lies und 7 Nelhse

sich unverkärzt projfieiren : das Achsenkreuz un gl

konute hierhel beliehte gewählt werden , Soll nung

rleich 3 in wahrer Grösse erscheinen , so beschreibe

man . über GR als Durchmesser einen Halbıkreis etwa

uach abwärts , ferner ans A anıt ( dem Radius Zi 1 einen

Basen , welcher den Hallbkreis In

A anit mul DA,

1 schnetdet , verbinde

so ist O4 der ortlecsenale Grund¬

NCoordinaten und

Grüsse 1

riss der oleich der wahren

Ex Ist somit ur tür die Achse ei Winkelhnass¬

stah zum Auftrasen bestimmter Grüssen nöthie , an ]

warrde derselbe , Wie schen drüher gezeiet , aus ( len

Strecken „ LE LEO na In Ue¬

baldert , Nat 5. d Oh fh albs Sehne „1 .

S 254 An diesem Beispiele sell num auch (die

Anwendchnz LängenimassstähbenVon für das Atıttrasen

bestimmter Läncgeneinheitein vezetet werden .

der Körper Im Fiese, VI

eine 1öhe von 30 cm and eine Länge mul Breite von

Ancenomimnen, . es solle

Je 50 cam hachhen , ( die Gruümdtläche also ein Quadrat sein ,

210

ya der natürlichen Grösse vezeichnet Werden , se zeichne

ud der Körper solle in Massstah von 1

]

als In

man Zierst In Fie . VILLE " den Massstehy rt nach er an¬

pen ebenen Verpineung von Di Ih wahrer Grass .

a een

in den Zirkel Deschreibe

als Deus ans Su Fiese, VILLE einen Bogen ed , sa

Lehe sedann einen Meter ciler , Wie hier ,

halben Meter aus amt

ist

ef als Sehne

Meters ,

eich der redueirten Grösse eines halben

mit welchem nun der Längenmutssstab un e¬

fortiet wurde ,

Darch weitere Theilung der Meter in Unterahthei¬

Iunsen , wie zB . Centimeter ns . wo erhält man die für

das Achsenkreiz In Fiese, VILLE verwermdbaren Länsen¬

Die Achsen Da

parallelen Geraden Können un anittels

u assstühe , sowie alle an ! ihnenid

des Massstahes

ya lie Achse ur auittels ( des Masystahes LeIOSSEN

werden .

Es braucht wehl kann zesaet Zu Werden , ( daüss

man di öhnlicher Weise anch für die Figuren 1 bis VI

derartige Längenmassstähe hätte zeichnen können .

8 225 . Fix . IN ist eine isometrisch schiete Pro¬

seite Zr @rösser angenommen oder den Antfangspunkt
des Achsenkreuzes mehr nach rechts gelegt hütte us . w.
Doch wurde hier absicht el die Zeichnung so ansseführt ,
um anch auf diesen Fall antınerksam zu machen , dh .

um zu Zeigen , dass die schiefe Prajection einer Geraden

nicht nur verkürzt oder In wahrer Länge , sondern auch

grösser oder länger erscheinen kann ,

Kine weitere , dimetrisch schiefe DPrejeetion , bhei

lie u

später weten ,

BE) [ Da Blätter In Drittiheit

Tührenden Grösse gezeichnet sind , so ist hier z . B. statt

welcher

sol ]

und 4 Achsen sich gleichartig verkürzen .

noch erwähnt

diese Zwei der auszu¬

eines ganzen Decihneters nur ? , eines solchen genommen .



jection . bei welcher jede Gerade des Nehsenkrenzes sich

nach ihrer wahren Länge prajieirt . Da bei der Parallel¬

stellung des Körpers die „ Achse , chense wie « He

„A Arhse , obnedies in ihrer wahren Grösse erscheint ,

el die Coordinate 4 devmach senkrecht zur Projectious¬

ebene steht siche & 227 , Fi . IE dieser Tate ) . so braucht

A eleich AL

Teich der Orthogenalprejeetion dieser Coordinatenachse

aan ur eine Achse #7 oder nl

zu bestimmen . Wober es zleicheihis ist . welchen Winkel

die Gerade 1047 mit der Prejeettensachse Lildet, # )

In Fire . IN sind 1 die orthogenalen Prajeetionen

des Anfangspunktes aller Coordinaten , Se A ie

orthezonalen Prajeetienen der schiel ® projielrenden Ge¬

panden . Ö die schiefe Projeection des Coordinatenpunktes

„1 /;} ( as

Achsenkrenz . welches hier zugleich die Kanten encs

an dee oleich oe eTeich 341 he ler

hohlen Körpers mit quiulratischen Grümi - unpl S ien¬

chen bildet ,

Obwohl die bisher erörterten Auteaben du Wescnt¬

Hehen Albs enthalten . was zur Darstelluns einer

schiefen Prajeetien yothaven din Ist . so gehört doch ( be

Anfüchrung von Beispielen , welche das Bisher Gesuute

Hoch Weiter IUllustriren aniıt zu bean üunerlässlichen Be¬

Aineumzen , um auch ( ie für diese Projeetionsart ertorder¬

liche Fertiskeit und Ucbung zu erlanzen . Solche

Fohunezsbeispiele Lieten die Blätter NLVT bis NLIN ,

woher in Blatt : NLIN nech zwei weitere , bisher nicht

erwähnte Projetionsarten mit inbegriffen simd .

Uebungsbeispiele in dimetrisch und tri¬

metrisch schiefer Projection .

Tate ) NLVTL Figur I — VIEL

S 2386 . Die Firuren DL IR II and IV sind dime¬

trische Projeetionen in zerader Ansicht oder Parallel¬

stellung zur Projeetionschene ( valı S 227 , Fiz . IL und

HE Ihre Grundtlächen a. x. w. sSlet quulratisch und

ihre Ausführung bedarf wohl kan einer weitern Er¬

Klärung , Bemerkt set hier nur , ( dass nm Fix . FE zum

Zwecke der Achteekseonstruection der 45 ° Winkel

Fiese 06 als Hiltstiyur derart benützt wurde , dass man .

m in das Quadrat ef gl den Grundriss eines reaulären

Achteckes einzeichnen zu können , eine Strecke ve oder

uf der Fir IE im Fie . ID von S nach 4 trug , aus hl

eine Senkrechte 470 ° vesen den andern Schenkel füllte

IX @leich 45 ° 6

hennf man die isometrisch schlefe Projeetion auch

* Ist dieser Winkel wie In Fig

Vavalierperspeetive , eine Benennung , die vielfach

in ältern Werken vorkommt und ihren Ursprung aus

der Benennung um Darstellung gewisser Festungsthetle

hat , Das Wert „ Cavalierm hedeutet dabei ein erhöhtes

Werk in den Bastionen einer Festung , Eine weitere ,

Isometrisch schiefe Projectionsart , Welche m S 245 ,

ie , Vand VL Tafel XLEIX ausgeführt ist , heisst ans ähn¬

lichen Gründen auch Militärperspeetive isiche daselbst .

© PETE BAM” ET TEENC BE L a . =

umd die so erhaltene Strecke So in Fix . IL von / aus

in 60, 00 p Üühertritz . Zicht ananı au aus 0 um pp

Parallele init fg . de I anit einer Richtung g des Achsen¬

kreizes . so schnetden ( diese die Disszonalen ef fh in vier

Punkten . und zieht inan durch diese Schuittpunkte ade

Parallelen zu den Diasenslen . so bilden erstere ler

Achtecksseiten : die übrisen vier Achtecksseiten fallcn

mit den Quadratseiten zusahmnen vol S 47, Fix . HT ,

Tal IV

In Fire , LIE ist der Jürch Peranblentächen eite , be¬

grenzte Körper aus dem zur Projeettonschene parallelen

Schnitt abseeleitet , dessen rechte Hälfte hier alt ( hyfeS

bezeichnet ist .

In Fiez . IV sind , nachdem die Höhe des Cylinlers

siavie die Durchmesser AA A 0 der Cylinderkreise be¬

stimmt waren , zunächst durch A. / Parallele zu ber se¬

zeichnet worden . mund diese ergaben auf len Diasoualen

ae haft des ersten Quadrates u hed ( lie Punkte efyh

eines Zweiten , In Welches ein Achteck cbense wie bei

Fiez . IE mittels der Hiltistieur IV . und in lieses der

Basiskreis des Cylmders einbeschrieben würde . In

leicher Weise wind aueh der obere In bean Qußadrar

Op rn WS W. Cugzeschlassene Kreis sefunden , Die

Projeetion eines dritten inern coneentrischen Kreises

wurde nach ( der m S 153 erörterten Methode vefimden .

Wie Leicht ersichtlich musste , falls dies nethwendie

wird , für jede der Figuren ein eigener Winkel - oder

Läncgenmassstab getertiet werden . da die Verkürzungen

der mit einer #- Achse parallel Taufenden Geraden u. 8. W.

Der Mass¬

stab tür die Verkürzungen Ist hier übrigens ıladurch

hier bei Jeder Figur anders gewählt sid ,

vollstäclie besthumt , als man in jeder der Figuren

eine Kante he als m Wirklichkeit gleich einer Kante

ab angeunnmen hat .

Aus den Seiten # 6 be könnte also je ein Winkel¬

massstab für die betreffende Fizur hereestellt werden

( ve . Fiese. IE, Tat NDV - A

S 287 . In Fi . Vosimd alle orthegenalben Projec¬

tionen eines Socks Ieesiuses u. 8. w. und in Fi . VI

dessen dimetrisch schräge Darstellung getertist

werden . Wohel wie aus der Zeichnung File . VL ersicht¬

lich , die Richtung vv des Achsenkreizes Teich

kürzt erscheint ? ) vol . S 200 Fiese, VI , Tat NLV .

MN

*, Atsser dieser dhmetrisch schrägen Darstellung

Abi es noch eine zweite , bei welcher diesundgy Achsen

sich gleichartig ver - An
. . VA SA u

kürzen , und wobel die HM + Ya
|. . . , ,

Stellung eines nach diesem Genen 1 be
N is T {

letzteren Achsensvstenm nn A

; LM x arm
gezeichneten Körpers . z.B. N 5 ; ;
SR . X „ Y
Würfels , eine zur Pro - ’ .

Jectionsehene Ssyamet - 1

sche wäre . d . h , der Würtel | ÜAEENE/ A600

hat eine SO , VUchereck - 4

stellame . wobei die schiefen Projeettenen der In den

herizontalen Qiuelrattiächen Hexeiden Diagonalen alsI ba ba
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